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Aintlicher Tbcil.
3

, » / 7 / . / und l Apostolisch, M a j e M haben laut
^ochsten Handschreiben« vom 17. April d. I . dem
y^len.kil»g»rdln. R'tlmeifter ?udwig Fvriherrn von
H . ^ . " > t l s , in Anertennung der von ihm in der
dlllld, ^. " ' " ^ Sl i thers S r . l. und k Hoheit des
lchtl, ^ " H ^ " " Erzherzogs Karl Stephan ge<
^ ^ " ' btjonder« befriedigenden Dienste taxfrei den
dtrl^ fernen Krone dritter Klasse allergnlldigst zu

^erbbcks ^ " "^ '̂ Apostolische Majestüt haben m,l
l. l H ^ unterzelchnetein Diplome dem pensionierten
Oldt,^ ^alterenattle ^ranz P l a c e t als Ritter des
d<i z ^ ^ l eisernen Krone dritter Klasse in Gewißheit
ltihs, ""sstaluten den Nilterstand allcrgnädigst zu ver-

^ l l c l ^ ' ^ " "b l. Apostolische Majestät haben mit
^lhnun Entschließung vom 18. Apr i l d. I . de:n
) c l l ^ ^ " l " d e n l t n im Handtleministerimn Monz
M ^ , . ^ ^ goldene Oerdienstlreuz mit der Krone aller'

^ ' iu verleihen geruht.

^ l l l l ^ l ^ " " ° ^ Apostolische Majestät haben mit
"Hl l lo, ^nlschüehiina vom IX. Apri l d. I . dem
l̂Ntr h! > ^ ^erci l l r Joseph B e n z , in Anerkennung

dilnsu "lührigm treuen Oienstleistung, da« goldene Ber«
^ " i «Ulergnüdigst zu verleihen geruht.

M)tmlltlMi Tbcil.
Montenegros «riegsbereitlchaft.

^ ^ ! > r ^ " ^" Kostantinopel geftfiogenen türkisch.
7 l ' » ^ "'ichtn ssrieden«verh»ndlungen definitiv al«
3 ^ , »^lltn und man sich in iietinje vor die Noth.
/^llll , n ^ ^ ^ s^t,t. den Krieg wieder aufzunehmen,
^ l d« ' " Montenegro fest entschlossen zu sein.
ill " ^ l ^ . ^ w t r t nicht eher in die Scheide zu stecken.
^ ^ ° " t t n Bedingungen einer gedeihlichen Erislenz
n bt t i t^ ^ ° ^Wonnen sind. Vor allem soll jener Theil

^"'s<h« ^ ! " ° ' »elcher leilartig sich in da« monle.
^ ^ " b t t t einschneidet, da« ist die ganze Hoch«

ebene von Ni lsi i , deren christliche Bewohner stets nach
Eetinje flraoitierlen, mit dem Fürslenthume vereinigt
werden. Dadurch würde Montenegro ein Stück frucht«
baren Terrains und mehrere lausend tapfcrcr Krieger
gewinnen. Weilers trachtet man 5 tont p r i i den n0rd»
lichen Theil von Albanien, da« ift do von
Kolaschin, S p u ; und Podgorica, in ^< Ersitz
zu bekommen. Dieser Erwerb würt»e die Miridi len in
unmitlelbare Verbindung mit Montenegro bringen, wa«
allerdings ein nicht zu unterschätzender Vortheil würe.
Die militärische Position des Fürsten thu mS n
dem bisherigen Umstände gegenüber, das; dir <̂
jetzt qcrade an der aloamschen Orenzc ihr ^mjaUslhor
nalt, Montenegro hallen, eint oortheilhastere werden.
Endlich soll das auf besseren, strategischen und blono.
mischen Grundlagen fundierte montenegrinische Staats
wssen auch m polllijch.inlernlllionlller Vezichung eixe
klarer definierte Stellung erlangen. Der ..Pol. Korr."
qeht diesbezüglich ein interessantes Schreiben au« Cetinje
z», dem wir Nachstehende« entnehmen: „ V i s jetzt —
hcißl es in demselben — betrachten sich die Monte-
negriner als ein unabhängiges V o l l ; einige Mächte er-
lennen Montenegro als halbunabhangig an, währe»'
die Psorte es als einen integrierenden Theil der otl^,
magischen Monarchie declariert, »ie e« erst in der
letzten 2,- ^ v f e l Pascha« zum großen Ver

drusse dee ' I2 geschehen ist. Dleser Unllar»
heil über o,e poiillsche Stellung Montenegro's muß ein
linde gemacht werden und g,It mit als ein Z»el de«
neuen Kampfes die Erlangung der Anerkennung der
Souverünetüt de« Fllrftenthum« seilen« der Groß-
müchte.

I m großen Rathe, an dem oil Minister. Venalo»
ren und vier Wojwoben lheilnahmen, nurbe diese« Pro.
gramm einstimmig acccplierl. Darauf erging die Wei»
sung an Ptlrov't , Über Kifcheness nach Hause zurückzu»
lehren. Der Prüfidml be« Senale« wird diese« Pro-
gramm dem Zaren unleibreiten und um dle M i tw i l »
kung Rußland« für die volle Verwirklichung be«selben,
welche im Inlerefse eine« tmuerhaften Frieden« mil der
Pforle liege, bitten. Der Fürst rechnet dabei auf die Un
terslützung t»e« Oberkommandanlen ter russischen Süd-
armee. Großfürst Nitolaj. welcher seil zehn Jahren in
intimen freundschaftlichen, durch einen lebhaften Brief-
wechsel stet« enge gehallenen Vezilhungen zu ihm steht.
Man gehl daher in zuverftchlücher Gllmmung dem zu
erneuernden Kriege entgegen, wozu auch die relativ glln.
ftlgt S i lua t i« , in milil»rischer Beziehung beiträgt

E« ist Thatsache, o»h M b n l l N l g r o am '<t. ^ u l ,
1876 « i l viel geringeren Kräften und Mi t te ln in die
Nciion :r»t, al« es jetzt der Fall sein wirb. N « 2ten
Ju l i t"« ^ « . ,hre« oerfülltl yürft Nikola über 13,600
montei u»d f>4<>> b/rzegowinischf Kombattan-
ten, «n »ilcgsmaterial « r j « M er b«»«l« libcr >Ott)
Hn„erlader, 75/X» gezogene V«vn<«bn. !2 .<») alte
Gewehre verschiedener Construclion, 4 Kl»pp'iche Oe-
schütze, 24 Geschütze b?« Siftems ^a Hitte, 20 Vebirg«.
g?schü»e. I8.OX) Handjar«. ^<Xi Säbel, 2800 ReVol^r

t> i;?f,0 Piftolen. Jetzt »st bie Quanlitäl de " '
c viel größere und die Zahl der ll^mbatlu

hbhele. wie folgende Hiffein beweisen, die « f »uttzen-
licilüt Anspruch erheben dürfen.

Montenegro« Streitmacht besteht jetzt au« 15,504
H< ersten Aufgebots, au« 2 0 ^ Monte«
w , !?n Au'ss^dots und an? ^'»^^» 5»^;«'3y
wlner:i, ^isammen
stehen dieler Machl z l !
lader. ^ 2 0 Glück gezogene
a i l , Gewel
1<'. Stück ^

^ illllnoneü, ^.,^. - ^ .,
H gibt e« einen intacten Borratb v
a>, ^?v^ic> ' " " -, . - ,

^<x», llbgs,^
bllttanten bere,l« llubyri

Ebenso ist man »ü,. >.. .. und Prp^>"" ' ' - i 4 .>^
versehen. ?even«mitlel sind bi« Oktober t
der Bestand de? ^ "
Gulden, eine ^
eine gssllde^u glaiwwir ernannt »erden lann. ckUes
dies trügt zur Erhöhung s>" ^"«"f icht mächtig bei.
Die Montcneariner der (5?! Vija. »elche » »
14. d. nack " »a Passe <w»«lch! l»ortete»
auf die Ai l,le« <to««Ondlli,' ^ r ihnen
die große Nnsgnbe oor Augen füh
harrt, mit folgenden Worten: , . ^ . ^ „
zum sicheren Sieg; wir find jetzt so bewl
mal« zuv>.'r, und unse' ' " " ' ' ' ll ^ ^ ^ ^ u n g
de, Ml t le l tal.ss"dl3ch , eiwarlet den
ersten Kamps t <»l mit dem grbß.
ten Theile des ^ ^ ^ ab. Er wird bi«
zum Falle von Nitftc' bei dem herzegowinischen Horps
bleiben."

Feuilleton.

^ ^ / ^ l e und Filossße des iabaks.'.
»v,f"'lchla^>,^chiedenen kleinen Gt«at ln. in welche!
l t „ ? d'« tzüi '."' siebzehnten Jahrhunderte zerfiel.
l>l«? ""d na " ° ^ " ^°bal« bald mehr, dal> wsn.qer
^ ^ ' ^ h r i ^ ' ' ' ' " , 6'nsuhrung .n den '
l«'>^/l°Nd r « ^ " » l « ,a<ch z., g r o w < " , " ' . . ^

>>^^ '^ " n„r ^ " ^ " " °"^ " ' " " ' " '""" '

" "d zwar io le'idenschaslüch. daß

'̂,>dtr. ^ ' ' . ' ^ . " " " ° " ^ ' " ' "l'""<.s
^»a c ' '» w , ! ^ " ' " ber zweiten Haltte lx .

">>s,f M,behos ' wnnn,de TabalsP, - 1
^ ! . ^ n i « . " " ° ^ l d,« studemijchen Nenom-

' " u m ^ ' " ' » .., «l.dorf gegen d«s snd, diese«

" ' l > i ^ r scko., . " '
" ° " " ' " " Happel ber.ch.el.

^ 0 . . ^ l a ^ daß > - - -
' . ' ^ ' ' N ^ i ' ^'sen ausra^^

^un^NNtl ,,,"!.. ^ n der Tabatw,ssc>'s^ l̂ , .
> V " l " !en n ^ " " " l'lche und °!
> b ' ' M l r r dcn7H dee l«baks. der '
^ « ' l aub l t n "' '^7''^schlechte vielf.
^ K » » o l . d." " 'Wren wandern und

' ^ ^ b e " " « d.e Ot
' °">«ch,r Z , j „ n , . ^^ ^ ^ ^ ^ ^

schreiten z» «Assen. Niederholt und noch 17li1 »»rde
v, ln Slr»HH«Her Rathe ^e Anpflanzung von T«b«el
»<«<«st. I m L»«el' stano noch ICN, die
T«de«ftrafe .auf dem . . hcn Werle de« Tabak,
trinken«." I n der Berliner Polizei'Ordnung vom Jahre
1601. die nach den z,hn Geboten abgetheilt war. hatte
man — Gol l weih. warum — da« Verbot des Tabak'
rauchen« sogar unler ? de« sechsten Gebote«'
. D u sollst nlcht ehebrl^ . .eracht Wie in B e ^ ^
bestand auch in Berlin ein eigene« Gericht für

' - und Nl ^ ' -". ^ ^ f erlappis,
s Uiid P ' ' 'l?r ll^sstsben.!

>lll erglng noch
. . . « , . , . , .> . lum«, die den <"
unleriagle. Es heißt darin. ..e« se< dem lö, >.

kalten bei einigen
den Städten der

,ls <0 U!

an den Abend mi l ^ n sich

selbsten ^
als bel .'.
3 l äd l , n '»n ' ' >'Ui'
Messen und ' " ' " °w..__
dreill mil d, n und anlressen

" ^ " ' ' i s,hl r>n
'7. d?r s»as

! einem »roßen Theil , del n
,"»« M«««NH« ««»»Dert tz«^U«; denn ein halvcs Jahr»

,>d,l1 fl-üher hllttr rs « » »Uen deutschen Kanzeln,
.« »ie l ^. llllnz entsetzlich gezen l
> - l,l ^ und zedonneri. in v

^ die Raucher von ihv
l<vl>chlo^ " u m verklag« worden.
>und vm, orzüglich von Geistlichen

Verficht, ein, ganze lange Reihe von Schriften gegen da«
Msdetraut erschienen, in welcher j-b?« Blat t nach dem
Dufte de«selben roch. Wi r lassen >
geistlichen Tabalhasfer einige B? . ^ „ . . ^
gleich als Proben de« Tone« dienen mbgen, der damal«
unter nnftren Seelenhirlen üblich war.

I n fw«n d-r B^r i4t- . den ein Pfarrer im Baden-
sli ,um erflatlcte, heißt e«:

^ _ ,. ^^ylingel, ist ein Säufer und
wender. daneben dem Tabaklrinlen ergeben. D«

ss llin heiligen Ostertagt zum Tische d ^ '̂ ge«
canyon, Hal ss txn Ptarrss dermaßen an, oaß

»«Koppln <?rachlND«n
.'pa', ^angl H ä n d e l «

und schlag« seine Hrau." ^ , hat der
^^llrrcr besonder« über die ... . l .„.( ^ ,chwa»den

llaqen-, er sac»t: „Wenn die Bauern in der kleine«
> athme» ihm

>inl. er i?n»
gehen", und m elnrm orMen Bericht â
'<»ti9 lesen wir: ..Der HerrenmUller ,„ ,«.> ., ^ «

bt übel mit seiner Frau, trinkt auch stetia Thaback,
,d wenn er in d?' tzt. also ' le,i darf,
Im! n l.'nislblg^ n M l l ' Pastor

mn in ẑ  s den T '
' i n ^!l> !?' ' ' " bended « . v ^ i ' '

Werk des ! S«W«««. >>
der l l ' ' ! ^ «!> i'tl»t!^en ? .H^lprei
sagt in einem seiner S ^ . - ^ : >̂  „ M " !
H0re e« doch an. »ie e« an Go»n. unl
den Gchenk ^rugen dahergehet, da fv^ '
fftN-t mn ! diesem Getränt,, und t>

kann. machl man t»en H a ^ , :
,̂  K<hl"' ' l»^' n.,l, zündet d,m T,o'c!

' »»."
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Verfaffungs-Couflicte in Skandinavien.
Bcmcl l l l isn i iNh »st ee, daß auch in A o r w ^ e n

zu». Z : i t cine analog« Krisis die Vevülkerung in Athem
hält, wie in D ä n e m a r k . M a n schreibt der „Po l .
Kor r . " hierüber unterm 19. d. aus Kopenhagen: „Nach
der norwegischen Verfassung haben die Minister leinen
Zut r i t t zu den Sitzungen de« Storlhinges (Orosthing),
lom'en also an den Perhandlungen nicht thcilnehmen.
ZHon vor 56 Jahren wlirde ein Antrag auf Abänderung
dieser Bestimmung gestellt; derselbe ist seitdem öfters
im Ntorlhing wiederholt worden; aber bis jetzt ist alles
bcim Alten. Anfang« war das Storthing selbst gegen
die Theilnahme der Minister an t»en Verhandlungen,
weil es ihren Einf luß auf dieselben fürchte. Jetzt fleht
adcr die Sache umgekehrt. Die Mehrzahl der Storthing«
wi l l den Ministern den Zu t r i l t zu den Verhandlungen
zugestehen; dagegen haben aber die Regierung und die
lonservatioen Palleien ihre Bedenken. D ie Vorgänge in
Kopenhagen flogen ihnen Furcht ein, daß eme solche
Aenderung der Versass lmz Norwegen dem parlamen«
tarischen Sistem nähere, weil es nicht in einer besonderen
erste» K^miuer emc Bügichast ucgen den Mißbrauch der
Volksmacht hat. Zweimal (1872 und 1874) hat das
Storthing ein Gesetz angenommen, welches den M nistern
die Theilnahme an den Verhandlungen gestaltet; der König
aber hat ihm jedesmal die Unterschrift verweigert Dagegtt.
Hai die Regierung seldst eine Vorlage über )icscn Punkt
g'uiacht. die an die gedachte Velfüss^ngsilndelung gewisse
Vorbehalte lnüpft, wie das Recht, das Stor th ing auf«
zulüsen, «ine qcsicherte Pension für die Minister u. s. w.,
und glci I ;<t dieser Vorlage war diese« Jahr wieder

cne au? . orthin^ gistellle desselben Inhal lcs wie
die früheren vor die Kammer gebracht. Die Konservativen
sprachen gegen eide Vorlagen, uni> da die Regierung«»
vorläge auch von ?en liberalen, hier mehr oder weniger
Radikalen, belümpft wurde, ward diese einnimmig vei«
warfen. Der au« dem Storthing gestellte Anlrag wurde
dagegen mü ^2 St immen gegen 23 angenommen. M a n
ist nun darauf gespannt, zu sehen, ob der Kö.iig seine
Bestätigung zum dr i t i :n male verweigern w i rd . Da«
Haupiorgan der konservativen Partei. „Morgenbladel" in
^yr,sl lania. sprich: dic bestimm:« Hoffnung aus, daß der
Hkoinz auch jetzt eine Aenderung der Veifassung nicht
vcslütigen werde, von der nur schlimme Holgen zu ge»
w ü r b e n ständen. —

«Oas vorläufige Resultat der politischen Kcisi« in
D ä n e m a r k liegt nun in dem vom ll iwlge erlassenen
p^ocüsorlschen stinanzgesctze vor. E« blieb der Regierung
lein anderer Ausweg, al« die Erlassung diese« Nothgesetzes
übrig. Dasselbe, bis zum Zustandelommen eine» ordent«
lichen Finanzgtietzes gi l l ig, ermächtigt die Verwaltung,
S t i e r n und Abgaben zu erhebe.' und die laufenden
Ausgaben zu destreiten. Z u außergewöhnlichen Ausgaben
wird dte Staalsoerwal lu,g durch diescs Oesey nur inso-
weit ermächtigt, al« dieselben bei den Abstammungen
von beiden Kammern bewilligt worden sind.

«Da« Gesetz ist, wie man sieht, so gemäßigt wie
möglich. M i t dem provisorischen Finanzgesetze, das von
sämmtlichen Ministern gegengezeichnet war, wurde auH
t>er von dem Minister ium dem Könige erstattete, hierauf

c Vor t rag veröffentlicht I< i diesem geben die
eine klare Darstellung der Hulwi l f lung der Krisi«.

V l t zeigen, daß da« Ziel der Vinktn des Hollelhing«,
seitdem lctztere die Major i tä t hat , eine Verfassung«,
änderung ist, indem sie die Horderung stellt, daß die
Regierung immer mi t der M a j a r i at des Hollelhing« über«
lM!,l!unnc' soll, wodurch das ^andslhing seiner oer«
lafsungsmägigcn Gleichberechtigung beraubt und das
Recht de« Königs, seine Rathgetur frei zu wühlen, ge-
schmälert würde. T i e sprechen ferner aus, daß, wie e«
Pflicht oes Kün^s sei. die Verfassung zu schützen, hiltle:,
auch sic es als ihre Pflicht angesehen, im Amle zu bleiben
und S r . Majcsta; keineswegs anzurathen, eine Lösung
de« Conflictes durch Bi ldung eines oo:i der Linken ge.
blc. lüch verlangten Mimster ium« zu suchen. Auch habe
üi< ^laatsoerwaltung eine Auflösung der Kamm:r nicht
in B^ 'ch la^ bringen wollc^. " - . l unter den bestehenden
Um längen ic Annahme ^ t sei, daß Neuwahlen

die ?:ns«tzung des ^^ ^ >̂ ,g« ändern »ürden.
O ^ r haben demnach die «Hrlassung «ine« provi»
son che- lttzes in^erathe.-'.

.. ̂  .zal.e ler ^ ln en haben die auf ihr rück«
>; Verhalten ertheilte Antwor t hart angegriffen,

„ t aber alles bei der Phrase, und weiter wird
c« si ii>r auch nicht lammen, l i e früherei, Andrub.una.en
eine». Sleuerverw>
Mfhs 'rmahn-n

er Kammern erlassenen M a -
— ' —. -< . cxr ^ ' ^,kter lxr «Äewalt-

samteit an sich tragenden . z„ enchalten !
' " ' " ' l e wird die " ss, „ , ^

' ' " der sie ... ^ ^ j .
:rup ausspnchl; o«,er i,l ad<r schon eine
prüche aus dcn verschied«ne>, ^antzesthellen

^ i r . n ^ l^m.ncn, die dem Könige dafür danken, dan «r!
l?i. ^ ' l f a fsung gegen die 1?-' —- ^ ' ' -
^ci!''>!nnfn An diesen (5
üb» le Bcoullcrullg o<r «lüote
unl^ . . ^ , , ^ewohner. H« t r i t t dadurch
wieder klar zutage, daß die ^inle ihre Stütze in der
der Zahl nach überlegenen, tn der Aufklärung aber zurück- ^

stehenden Landbevölkerung allein hat. während der ge«
blwetere Theil des Volkes auf Teile der Regierung steht.
TXr Kampf wird den Sommer hindurch in politischen
Versammlungen weitergeführt werden. Der Reichstag
wird aber nicht vor der gewöhnlichen Zeit im Herbste
zusammenberufen werden. Wie sich die Dinge dann
gestalten werdcn, ist vorläufig nicht abzusehen. Die all«
gemeinen europäischen Verhältnisse könnten in ihrer Ent-
wicklung möglicherweise auch zur Bildung neuer Par»
tcien hierzulande beitragen, die bis jetzt nur erst iu nucs
bestehen."

Kagesneuigkeiten.
— ( G r o ß e r « i n b r n c h « d , e b f t a h l ) M i t groß«

Frechheit wurde Sam«tag mittag« in Wien ein 2«nbluch«biebftahl

uerubt. «u f dem Schollenringe im Hause Nr . 4 blfindel sich die

Wechselstube oon I H. Viuger, von der eine Doppelgla«th<!rc

auf di« Straße fuhrt. H i r t anstoßend «ft da« blene Nu»l»ge-

fenster. in sielchcm bit gewizhulichen schaugegcuflände der Wechsler

sich befanden. Um die Mittagszeit wurde da» kolal gtsp,rit. und

zwar zog «an vor die NuOaze da» eistlne l l a l l Nouleau, w«h<

rend die ThUr« nur e nfuch »bgelpeirt und nicht Weiler « rw l i h r l

wuide. Die MitiaLssllf i dautlle wie gewöhnlich oon l!l bi<

2 Uhr, und al« i m Tomptoinst um d>e lehteiwähnte Tll inde d»<

Lolal betreten wollte, fand er d»«selbe uxoeilpell l und d» au«'

qestillten Hols« und Sllbtlmuuzen entwendet. 2) lr Dieb muß

cf f t l ib« m^l t>cn VerhilllmfslN wol »«ilcaut gewes,n jei ' i , denn e«

>st wahrscheinlich, tah er millelll Nachschlüssel» in da« ^o l , l ge-

drungen »st. Der Werth dc« gestohlentn VuleS belaujl sich auf

m-ndtften« 8000 fl. <ils wurde »in junger M»»n , »l» der I h a l

o^rdächlig, abend« oeihaftel.

— < L l n j u g e n d l i c h e r s e l b s t ni « i l d e r . ) I m

Mat l te Hüllnsnlilchen, uuwf l l i.'inz, Hal sich ein dreizehnlä^llger

Knabe, Johann Freiinger, d^. Guhn eine« Hnwl,h»e<S oon ,̂'m»

zerberg, dielirlage mit Arsenil oergiltel. D«r Iun^e war lelchl-

sinnig und jaul . zog sich de»halb in Hau« und schule oflmal«

Vecwtlfe und Glrafen zu und eihielt auch fchllehlich vom Oaler

ein? wolverdlenle Züchtigung. Auf da« l,m »ahm ec »ine Dosi«

Alssnil, und trotz angewendeter ärztlicher Hllfe starb er lag«»

darauf »n den Folgen der Uerg'flnng.

^ ( Z u r N » l l a u » I i « ä l t n f r » g e . ) Ad?l, t ) u i signa«

l is i t l l im MPeftec klatzd" tlne »n deutscher Sprache eifche,nen0e

pelioblfche Schrift, die den Zwecl haben füll, die ungarische <Oe»

lehrlengtsellschafl m regeren sonlact mit den ülirigen Nanonen

zu setzen. D u f weift auf da« tzaclnm hin. daß die ung»l»<chen

gelehrten Institute zwar mit Dan l die Publicationen <cemder

»nf ia l l in empfangen. d,ß aber die ,n folchee Ue>fe hergestelllen

Vezichungeu sehr einfelüge bleiben mussiu, indem „dr»ußsn d»e

ungarlfchen Publicationen nur mit Höflichkeit enlgegengeuommen

werden, weil man fte nicht lefen lann." — Dl< in Uedc stehende

Zeiilchllst, die — offenbar unter der »egibe d « ungarifchen

lllademie oder diefer und emlger anderer Institute — iu Hom,

misftan bei F. > «viallhau« «lfchtlnt, wird oa» Paul Hunfaloy

hllausgegeben und «ragt de» I , t < l : „Vllt lal ifche Verichle au»

l luga in . " Da« erste H i j l t imn t r t nute? «nberem d«an , d«ß d «

franzdfisch« Helehrle Renan, bei lurr«!,p,nd,elende« Mitglied der

»ngarifchen « lade«« ,ft. ftch in dem Sinne g?«uhetl habe. es

sollten Nationen ioi« «>e magyarifche wol »Hit Sprache und «hre

!ch<ing<lß,ßt llilecatur l u l l l i i l i e n , daglgen — wenn sie w.sse«.

schaflllch etwa« z» leisten ,»r»»ßn> — die« i« einer der V « l l

iprachen, der f lauMschi« , engllfchen ed«r deutfchen. thun.

— ( Z a h m e S p i n n e n . ) Via» hat schon häufig v«n

Spinnen gehört, d«e von «Hefangenen <u H,rsf n ge^zhml warden

find, aber zahme spinnen zum Gegenstände emer Iahemarlt««

fchanstlllung zu mach'», n»ar eine» p a x s « Valiimbanque »or»

behalten, der seine Auoe »uf der Plate ' »usg,schlagen

hat und sich gelegentlich de« augendli<l>ch en iieblnchen»

»ar l t t« ( t o i « »u p«üll , l»pic«) eine« gion >en ^,,l»n<,« elsleul

D « originelle Ih,«rb«n»lg»l zeigt den» punli lum e,ne gr«z,

»lterlhnmliche T^schinnhr oon der urüalüll ich,» «I»llnng, >,e

» a n vulgilr ,Zw,ebel" „ennt u»d dercu H>««lt!gl,« seht ftarl

c°nd'f ,ft. Aus d'M Z,fi,:!»lalle, »on welchem die Zeiger ,nl l>lnl

stüd, liegen, den z«ä>s Ziffern enlspltchend. zw«l! Ieb,:,dig,Fl i ,g,n.

die durch einen illebeNoft am Playe g'ha!l<n weidcn, >n der

Mitte aber, an der SteN, de« Zapfen», um den fich b,e Z e i g ^

drehen, lauert »ilhfweglich -ine mittelgroße Kreuzfpinne, Der

Zähmer sagt nun m>> lauler St imme irgend eme von len <wül<

Nummern Augenblicklich stürzt d<e Spinne »ie e<n v l i h auf

die betl'ffende Fliege lo«. er»Nrgl fie. reißt ihr ben Kopf «b und

oerfiummell si, sonst noch, worauf fie »ieder «nf ihren Pl«tz ,n

der M,t,e de« Z ' f f^ l i la l t ,« zurilcklehl» D<»»s,!be Spie l w ied«.

hall fich m,l ,edel Nummer. d,e der Spinne vorgesagt wird. »,»

fchleßl'ch all« Fliegen ,,<ödt,t sin», der spmnen^hmer da«

Zifferblatt von den deichen reiN'gl und neue Flieger! ,ns d,e

Nummern legt Der H,genihun,'r de« ebenso galstigen. «!« mlelli»

zenlen Raubthier?» » , f tH , r t . daß d'e Spinne ,hn sehr gut lenn,

lind «hm nachlausen wurde, wenn fie «» Freiheit wllre

- < D e r b t s c h r i l n l t e U n l e l l h a n e n v e r f t a n d . )

Der Urheber de« geflügelten «lorle« von dem „beschiäiillen Unle,«

lhanenvelflandt" >ft d,,s,r l ,a/ m «a>dh«osen gestorben. «« war

die« Demsullh. »elcher l ^ " damaligen V>gei!,ch«f, »l«

vortragender slath «m p< , ^>!,n!fier!um üe« Inne i» und

der P«l,ze, ,,ne» « k i t i« »,m »nl»«rlschr,i ! , ,n g-brancht hat,

»elche« d n damalige P«l i ,n»in,ster von «ochon, «n Ia lob v«„

« i ^ e n nnd «moffen nach « l b i , z au« »n!aß der «nllassnng der

'ben «Viitlinger Professoren gerichtet halte, I.-ne geftUgeiien

^«r,e »aren. auch ,n H«n,tis.i l,on«l i l len . i l l ge rwr i s , Hl<,,h<«

»u«,,<chl,fbn». welcher Direl lor >n ! " « « Vi'Nlfteriun, und znletzl

Pl»st»,nl de« e»«n,ll^chm Oderli^chmralhe« gewesen war

, — ( D e l p r o s e l , sch, F ' f c h ) ' « n F,sch ,on l „s i ,en

Di»»nf ion,n, dessen Gattung n>ch» gm»u b,ft>m«l w rsen konnte.

wucbe — so schreibt ein «onfiantlnopler V la l t - dieserw °

Eingänge be» V««porn«. vor Tophone. ssefangen. Nn« ^ 0

bilicht. Nannte die Menge, zumeist au» M u s e l m « « " ' b M " ^

da« See'Unqeheuer an. bewundetle e» aber nicht blo« c>>> >l

ungewöhnlichen Ervße, sondern erging sich in sehr l l lW X

Honiuoclnren über diese« E r » ^ „ j , . I ^ e uralte <lttl><che Tl»

tion sagt nämlich, daß jederlei» ein Uiesenfisch >» " " "

g,sangen werbe, wenn die Lur le i v»r einer großer ^

g5<al,r steht. .

fokales.
Kiainer Landtag.

VI. Sitzung.
Kai bach, 20. April.

(Vchlnß)
Nach Wiedereröffnung der Sitzung er^eiil M>

Freiherr o. « p f a l l r e r n das Wort: Der «"l"s °
Äbg. Dr . Potlukar sei bereils ein alle, Par<eim°no
der Majorilüt. Man will dem Vanbe durch ^ " ' " ^
dl« Wandetlehirr Postens eine Vast aufbürden, aus o
Gefahr hin. daß sich das Institut beim Vandoolle^"'
a'̂ s unpraktisch bewahre. Redner beanlraat. den »" "
Dr . Pollutar« an den vereiniglen Finanz» und v"
wirlhichafllichen Ausschuß zu weisen. . - ^

»bg. Deschmann constmiett, daß s ü " " ^ " '
M i glieoer des voll«w,rlhschasllichen «usschussc« tiu ^
den dagegen waren, etwas aus dem ^anbesfondt fu
Wanderlehrer zu bewilligen. Die Frage sti n>"w'^
nicht alle«« eine ooltswitthschaslllche, s0"dtln " "
ncnt finanzielle, daher die Vcralhung durch den 6'"
al.eschuh dli"gend nothwendig. .^

«b«. Ritter v. O a r . b o l d i qibl seinen »"!>"
dln Wanderlchler. aus dem i!al',de»sonüe zu " v ^
Ausdruck und unterstützt den Antrag de« ÄbS- 3 " ^
o. Npfaltrern. ^

»bg. Dr. Ritler von Vesteneck: Scho>' ,»e
Adam Ries sind 18 mehr a!s 15. Diesem ^» »^
huldigt nach dem Motto: 8ic vow, sie ^'dso »«»
Van)la^«majoriiüt, in dem Gefühle, daß s i c , ' h " " l".
dauer nur nach Stunden zühll lü,d daher ^ " ^ ^ß.
lionelinder „och ,n der letzten Stunde o e l ^ ^ tl'
Muii jplicht immer von Zuschriften zwischen ^ .^.
auejchuh und ^enlralousschub der ^ai.dwitth!cha>l « ,̂
sch îfl, in welchen beiden — hier der ttandcSau»'^
Vclsiyer, dort der Sekretär — Dr . Vlllwc'S dcn .
angibt. I m Vandtaqe wieder ist Dr . Vleiwei« o" ,
mandanl der ^ die ihm unbedingt »°^° ^)
(Stürmischer ^ . . ,,.^ch rechts: Nnfe z^ " l ° ^

Der L a n d e s h a u p t m a n n ersucht den ^
bei der Sache zu bleiben, findet sich jedoch i "
Ordnungsrufe nicht veranlaßt. A

»bg. Dr. R.ller o. «estenecl sorlfahlenl»^;
wird eben jetzt eine neue Schmuggelung vorgen ^ ,
»an w«l! plshlich den Wandellehrer au« dew ^
fonde bezahlen. Nun. es ist dcgl.e>flich, s^'l'^l ^ü .
man muh eben die letzten ?eben«stunden " ^ / ' ^ a l»l<

Nbg. Dr . o. Schrey bezeictnlt die ^ " « " ^
Wandeilehrer« als e,ne Slstemisterung eines "e ^
jchaflllchen Veamtenpostens, daher als e i n e " " < jlhl
de« ^aiütsbudgets. I n Slap seien die ^ " ' ^ »el"
oellvorrene und der Lehrer werde oorau«!'« ^
Direktor weichen müssen. Diesem soll wicoer ^
stelle beim projektierten Vers.lclswelngarltN ^W
train geichaffen werden, «uch ein Diener n," - ^ ^
sein, und so gehl es fort. « a n »«kl dtt " ^^ L««
wird ^ verstimmt, denn es handelt sich " ^ „ „>><
deesückel. Redncr fordert die Mal<>rilal a " ' . ^ ^ ll
ligen Veschluh, der jetzt gefaßt werden so"' ^

wügen. »«trag, ^"„,«
«bg. Dr . P o l l u t a r erklllrl den "^^Hl"ß ^

gestellt, für „ochst no?hmen5iss, domlt der M
Landtag.« auch faclisch ^ " ^ M e r n h""
den Antrag des Atiq. . , . . .^ , . . ! n. «p ! " ' sHo" ^s '
nicht« einzuwenden, wenn die Session m» ^ ^ ^
gen z» 6ns«. m> p' werde ^ « ^ e l "' ^
visoriilm glsch^ ,̂ Aba- ^ ' .Hst,li ^" ^
stenect der Majoruat ,e,ner P««e' ' ' " « ^ „ c l ' » " " '
tage so sicher sei. so könne dieselbe ^ " lassen. ^
leicht in txr nächsten Session wieder at>!» '<>richlS'° .

Serlchlcista.ler «b^. I^r. S l e l " « V ^ F
fall« gegen den «ntrag des Ad^. frechen ^ i g t ! ^
Den «..trag Dr . Poklnkar« habe die ^d^sH" ' > i ^
provociert, da man der Majo'ilüt dee ."""''^ischc
nicht traue. Der ^andcsiond werde °u ^ ^ ^ °l ^
gece Dinge be>̂  ?>ttt z ^ - ^ . s l ' ' ^ l»t"
Theater. Die ^ ^ des « ^ ^g,ti. " ^
Vestenect mochte Redner doch etwa« «'"" „ „ M "
^ai.dtagsVahlen werden eben "dere,s M
sein, al« bei den Handel«la«Mtllva°>l ^ ^ g oc ^ /

Vei der «bil.mmung wird ^ ^ t t l M
.^reiherrn o. «pfallrern «bgelehnl «gt'' ^
des «usschußamrages mil dem ^ " ' " . „,<!" ^ ^
Dr. Pollular angenommen. <l° ^ « n ""^ttcc e'
3 und 4 de« A.,4iz.,han.'rages an^n°" L)l. " ^ ^
liche ««ssHuß. > der °°" U t n H e " "
Vtslenect be. . " « " « " l i « ^ ! " " ' "
auch in »r i t t« Lesung mit l » s«s ^ f t ß
nehmlgt. .̂ ^,,-c am

Der «lnliaz de« «bg. H " " "
' Bltzung «vird «bgelehnl.
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au«,'z n ^ ' ' ^ u r n i l erstattet namens de« Finanz.,
n"'Mses Vericht über den Rechnungsabschluß des!
M « ^ p " I87tt. Derselbe wird mi l den Ein.
«Mn ft« 920.W1 fi. 3 7 ' / , lr. und den Ausgaben

les, . ' ^ f l . 60 ' / , tr., sohin mi l dem baren Kasse«
mä°. ! ^ ' " ' l ft 77 lr . genehmigt. Das reine Per-
^»ln des Landes belä.,ft sich demnach auf 1 .427M2 fi.

^..v. .^bg. G r a s s e l l i referiert namens des Finanz»
H'Mies liber die Rechnungsabschlüsse der lrainischcn

l'ungsfonde pro 1^76. Dieselben werden genehmigt.
w,s x ^ ' ^ " ^ " r v. N p f a l t r e r n berichte! na»
B°»i!/i.^c Finanzausschusses über die Tragung der

"u «often in lipideinicsällen und beantragt :
und »^ Uebernahme der Fuhrlosten in Epidemie»
^.?'iootlf.Angelegtnlieiten für das von der Staats-
t'Ntr V "6 bleibend bestellte odcr von ihr aus Anlaß
stliuwm ^ ' "^ ° ^ " Epizootie zeitweilig in Verwendung
v o n , ? ? Sanilülsprlsonale auf den Staatsschatz wird

Endlage zur licnntnis genommen;
schritt ^ndesaußschuß wird angewiesen, die nöthigen
bnIiH l ' " ^ " " ' um den Ansprüchen des Bandes aus
^ i d t m i s ^ Veitragsleistung zu Sanilälsloften in
für , n ? " ""^ ben ihnen gleichzuhallenden Kurlostcn
^svrii^ ^"l'lseuche erlranlle Personen, insoweit diesen
btt^nn ^ " ^ bcn hohen Erlaß des Ministeriums
"«111 I.!?- " " ^ b- M . , H. 3463, nicht die »nerlen-
«uch s ^ ' l geworden ist. sowol für die Hinkunft als
Ull'hltb ^ Vergangenheit ,m Wsgc des hohen Reichs,
^lllbei ^ llerdieilen Anerkennung zu verhelfen und
^ t l t n ? "^lhslen Landlage abgesondert Vericht zu

Vl! ^""stnommen.)
^llhs^'.„ s- D e s c h m a n n benchlel namens de« volle
iluliz^ lachen Ausschusses über die Umlezung der
^ . ii°s > / ' ^ " "b beanlragt, da sich da« vom Abg.
^ lllvl - " ^ " g t e Projckl über Osolnil al« unpral«

i ! » l ^ ^ant>tag »olle beschließen:
^ ' « llk ^ " ^ ^ " " P ojellen der Umlegung dl l
^ljllt z,,. , ben «uersperger Berg. entweder läng« del
^ don ,, ^°i'bcrgts von «uersperg bi« Piauzbuchl
>»l! ka, f"trauir«perg über Ojo ln i l nach Ra,ch,zu.
^"slbu^ '" Ausführung z« lommen und dessen
lerini^ ^ ""! jwei Bl'njahre mit dem Vollendung.
"^ llost, ^ " ^ ^ l " 7 " u«<l> dem oolliegenkln P.an
^ t n s. "" lchlage »m Oefammlbelrage oo«, 29.02!

^'At.finden.
^ t l l t ^ l l b«r Durchführung de« Baues ist von t»cr
i"llhly >'"ng der concurrenzpflichligln Otin >.
N ^n »u ? " ^ l ü r oelanschlagle Be is^ > ,.
? ^ M » <3'̂  °"^ ö l " von den ^oncilrrlozbezlltln
? "^ 'X^ ^ ^ ""^ Oollschee übernommenen Viel».
^ H ^ si- in Anspruch zu nchmen; der erübt«.
. " " f t °" l«, jft weiltlhm mit dem Betrage von
" ? 8k^ ' ^ n Vezirl Umgebung Laibach, welcher biö
bl» ^t«? V2llen5ung«lllmine mit der Umlegnng
^',ll„h w Gubmsche au« Eigenem a^fzulommln
^ l l le y"' l bem weiteren Rcste von <X)W fi. »uf dü
«us ^ e u m . s ^ ' i , ^ ' l n i j und Oollfche nach Maßgabe

'^hllitn 'lung segen enlsprechende Nalenzahlungen

3 ^ " «<l^ » ^ ' Btraßennmlegung wlrd au« Lande«-
!lnx^°t«llis^« "nt ion per 10.000 fi. au« dem in
H ' 5 7 8 f ? ' ^ n de« Lanl>e«s°nde« der Jahre 1877

'"'stt. ' " osstntl.ch« Bauten gewahrten Kredite be-

« ^ " ^ » ^ " " « f c h u ß wirb beaus ragl. in der
btt Mist t»""",ession die «mrüge zu ftellen. in »el .
kr l '>lalltls,.."°* »bzilnzlge. „ich! auf die Kategorie
»lbu ^ fl ». ^ " «ntjaUlnde Vets«« am Vaufonde
!"l,ir? ^lba« « 5 T h e i l u n g auf die Vezirlc Um-

" > " sein w "blaschlz. «eifnlz und Osllschee aus.
^ ^ ) Ii !. d̂.

f , ^ l u n g ^ Vermeldnng jeder G.ocku
' " l̂ . ^echnun« .°ben'>mle»un° s,nl> ersl _ ^^

«? ^ n d t « i ? ^ " °bgttach!en «ezille vorschösse
^ ^ ) E t h A ^ e zu lc.iten.
W«f., ^uniichs.,^ " l rd der rant»e«aupschuß angew«.
^ '.^n dl« « s llrinclionen in den emzllnen »US'
dltls. !̂ '<l>t zuf ^ °'lsnoo7lln,chlllgt« vorzunehmen, alle»
b>f« ^ H'ntan/»!, ""^ "gl ichst niedriger Erstehung«,
l'lhs, . .^° l !d i l^ ». b " «rbcilen zu veranlassen u, d
^ K n , wisch. ^ ^au-Ausj i lhlung durch eine mo>

V j ? " » ^ o m m e n ? " " ' ' v°u.»ufsichl borge zu

<V"' " ' " ' l beantragt namens de« Andes'

^ > 7 l l e m c < n ^ 3 ' '/' ^"schlag im Verc.che der
> ^ l u n f ^ ^ ° l . , / " ' j s «nb Bodice wüh.

k) ^n.) " " ,^77 ^ , ^ 2 finzuheben («n.

' < ^ ^ ^ "
^ b " . ŝ i "/'̂  °rf ein, 40perz, Schul-

"' mg geben. (Angenommen,̂

c) Der Landtag wolle die vom ^ande«ausschuss< der
Hemelnde Ralschach erthrilte Bewilligung zur «iinhebung
siner 30perz. Umlage von allen direkten Steuern sammt'
'/, Zuschlag für das Jahr 1877 genehmigen. (An.^
geiwmmen.)

6) Der Landtag geruhe die vom Kanbesausschüsse der
Ortsgemeinde Neumarltl für das Jahr 1877 ertheilte
Bewilligung zur Einhtbung der 40perz. Umlage von
allcn direlten Steuern sammt '/, Zuschlag zu geneh»
migen. (Angenommen.)

s) Der Landtag wolle der Ortsgemeinde Sturja die
EinHebung einer AOptrz. Umlage zur Berzehrungssteuer
vom Weine, Wein» und Obstmoste nnd vom Fleische für
da^ Jahr 1877 bewilligen, -men.)

Ueber Antrag dcs Nbg ^ chrry »lrd sohin
Schluß der Sitzung angenommen; derselbe erfolgt um
'/ ,4 Uhr nachmittags.

Nächste Sitzung Samstag den 21. d. um 9 Uhr
vormittags.

V I I . S i t z u n g
^a ibach . 21, April 1877.

Präsident Landeshauptmann Dr . R v, K a l l e n
egg er. Vertreter der Regierung: l, s, Landesprilsident
R. o. W i d m a n n und l. l . Rsgierungsiath oun
sslabung.

Anwesend 33 Abgeordnete:
I. Mittheilungen des Präsidiums:
Das Piotololl der letzten Sitzung lonnte nicht vli>

lesen werden, da der Schriftführer dasselbe wegen Kurze
der Feil nicht vollenden lonnte.

Die gemeinde Brünol petitioniert um eine 65»"/«,,
dic Gemeinde Savenstein um eine 6 4 ' „ Umlage für
Schlllbaulen. Beide Petitionen werden dcm Flnanzaus»
schuss' zugewiesen.

Der l . l . ttar.dcsprüsidtnl R. o. W i d m a n n er-
greift das Wort, um d«c vom Nbg Dr R. v. Sao inschegg
gestellt, Interpellation zu beantworten. Der Vandes.
plüsidlnl conslalicrl, er habe erst am 1. J u l ,
Aml als Keller der lrainischen Landesregierung a
also well später, als die vom Abg. D r . si. v. SaomlHegg
angeregte erste Interpellanon an die Regierung gerichte»
wurde, was dieselbe thun wolle, um die von Mott l ing
nach Rudolfsw ^ ^ht über den Gorianj '
berg sülwedcl - lheilweisc umzuls^ ,
Der Regierung jeien zniar d«e niißlichcn B i
dieser Straße belannt, doch lönne denjelbtl, ..^^ ..,,
Urtheilen der Fachmänner nur durch Erbauung einer
neuen Slraßl aba/holfln werden. Eine theil»e,se Um
legling sei nicht möglich, da die für die Erhaltung del
Straße bewilligte Dumme laum zu diesem Zwecke hin
reiche.

Eine ganz neue Nnlage der Straße bei der h»hen
Reiche, <« der gegenwärtigen mißlichen
finnig zu beantragen, finps-hl? siH
nicht, dt»» würdl jelb<l letztere den
befürworten, so dürfte dogeg:n die ho^ ^....,.. „
die dazu erforderlichen Geldmittel nicht bewilligen.

II. Abg. R. o. O a r i b o l d i referiert namens des
oollswlrthschafllichen Ausschusses wegen Instandsetzung
und Erhallung der OroHluppObergurlerftraße und be-
antragt :

„Der hohe Landtag wolle beschließen
1 ) Der im " ^ Sei l l :>i, Ab-

satz 16, enthaltene Hlrstellungslosten
dss Grohlupp'Obelgurlerjtlllße wirb zur genehmigenden
Kenntnis genommen.

2.) Der rande«au«schuß wird beauftragt, die E o
haltungslosten der Grohlupp-Leulfchslstraht oorfchußwelse
aus dem ^and,5sl »d? zu beftrelten dis noch vor»
zunehmenden ^ recluren in und bei
Oroß.Vlllllschsll!^ 2lls' lall« aus jenen ^ ! i ^ ^ i „ , i i en , welche
aus ften für Strahenbaiilen ein^cslelllen Betragen erzielt

, liswlrlslcUlgen zu lassen un5 beim nächsten
',! 'l ^ n Antrüge wegen llalegrrisitlung diese» Gtiahe

und V »g der Elhallm'gssoslen derselben, sei ê
mitte! ' ', fci es mittelst Einbeziehung
jsnsi- 'c, denen diese Straß? am
ü t v , t l t i , i» tlne zu erweiternde Eoncurrenz
tl,.,, „^,,

3.) Der ?»no,saussch»ß crhüll den Auftrag, dem
Randlage in d< ' " ' ' - ' ^ r Vericht zu
,ssta1tsn. öl, ^en und Er>
i. a^c»jjl,c^es vom l,. März
I ^ ..,.- :..., na des letzteren wünschens.
werth erscheint, namentlich

2) ob ' '" "> ber Gtrahenlatea " '
in l>?m ^ lq hssllusstsllt, f>u

a'relbl wl

jerne zu ' 'l ^ ' » ^
rungswegl », ?l,,5!^,,.
theilweije aus ' l ^ n .

<-) eventuell yal « ' ^ ' ^ ' ^ ^ . i r i ^ u l ! dlc i
AbÜnderunlli'llntrÜfff als Oesetzesoorlage de»,
Landtage "

I n t.i. ' ^ . . c r a l b l b a l l e tr f is ' l l , '..^Hchft «hg.
Dr . «üler e. S a o l n s c h t g g da« ̂  c in vel«
Handlung stehende Straß« jei die tu:zejlc Vcrbinbul,"

des Unterlandes wie der Landeshauptstadt '»'lzibach. Voll
selbe jedoch ihrem Zwicke vollständig enl ^ sse
gleichzeitig die E o r r e c l u r der S t r a ß e ^ e r
Berge, wo die Fuhrleute nur schwer oorüvtllommen,
vorgenommen werden.

Abg. slitter o. L a n g e r »ldersprichl den Behaup-
tungen de« Vorredners, baß die Umänderung ße
am Gtmi'jchberge jo dringend nolhwcnb», it»
selbe sei wol wünschenswirlh, aber so unplnll,lnbe>. nl«
sie vom Borredner geschildert wurde, sei sie ^ 4 " ^ies
wlsse er aus eigener praktischer Erfahrung.

Abg. Graf B l a g a y beantragt, c« mo^ .̂cl an«
de«au«schuh beaufiragl werden, die Enljchüdi>ung«.
ansprüche be« für Herstellung der Oroßlup^Obergurler
Straße abgetretenen Terrain« mit del, betccsftm.^ « ' .
sitzern zu regeln.

Berichterstatter «bg. Miller v. V a r i b o l d ! .^n-
ftalierl, daß der voll«w<rthschnftlichs Ausschuß seiner
ihm zugewieslnen Aufgabe auf Grund de» vorgelegten
Lanbe«an«schuhbelichle« oolllommen gerecht geworoen sei.

Abg. D r . Ritter v. H a v l n j c y e g g beantragt z»
Absatz 2 der Ausschußanlrüge, es mbge ' « .
aussHuh bsanftragl werben, auch auf die en
dieser ^ cksichs zu nehmen

VU» . , chasser lent! die Aufmerksamleit des
Landesausschusses dahin, daß es bald »n der Ze»l würe,
das Strahengejctz zu ändern Insbesondere ware in den
H 20 des Gesetzes eine ähnliche Eiesutioe dss i 'an^s
ausschusses gegenüber den VejirlsslraßsnAl'^ '?
züglich der Rechnungslegung »ufzuiiehmrn, w , .2,e
die Vezirlsftraßen'Ausschüsse gegenüber den Gemeinden
bssitzsn.

Abg. D r o. S c h r e y bemerkt, baß wc>l ^- ssrdßt?
Anzahl der Bezirlestsahen.«usjchufse
Nl'si i lnl c^roarung a» den Landeeauej ^ us

. müsse allerdings einer n Er-
l>i l l i u l ^ ^sl l lN» des kanoeeausschuffes UI ^ s,l'

zunächst d»e Frage geldst wrrden, c>b die B i.
nicht in Landesil' ' nen.

Bei der <l intrag des Abß.
D l Ritter v. E . l und johln d.e Rn»
träge des Ausschl^,,^ nn^ )l<i:i >,<̂  Abg. Grafen Bl«ß»y
angln^mmen.

(Schl», f.,,l.)

Kaiserliches Gescheut. , Ge. t u»l» k
.'lpoilolische Majestät heben anla, ü
fischen Wege durch den l . k !L<! ,»l
Allerhöchsten zlcnnlnis gebrachten flejtrlgen Grandes
in K i t s c h rincn Vctrag von 1,<><> fi ane AUrrhöchft
ihren Prluatmlt teln zur sofortigen Bertheilnng nnler
die Plrnnglücklen aUergnadigft ^u bewilligen geruht.

l i l lhbu l^^ wuldt >n b«« l<ch,!l<chf und »bi,

>lt, «»>,! dl l L'sstlNlMUNg »l» Lj«ltl»,!t l

l,,. I I «>, l l , ,n, l lbei j ly l . — ^l,« ,l>t»j0l

de h > « , ii»mm»ud»l!l de» l!< ^ idiaAei»^ ^ . , . _ ^r

zum vo i f t fh f , t>,« Hofn»»»»» S l l. »n» l H»h««l d,» H , l ,» <rz-

heljvß« l j l l ld l lch und »n dlfjt» St i l le d« s ' " !»«< d,«

Oene,!»lftl>b»l0lp« l ln lon V ö l« n l r zum .< <»»> d „

^sn«un!ln Iü^ lb»l»>l lon» slnonli l D:r M»ji»

ftl»d«c»ip« Viujimil«»!, ß i i l l l l von C « l > » , ! > ! , ^

bl» 7 Vlappleluuß»»blh,»ln»A. »Usbl, unlr« Ot ««»Nß >« <» rp« ,

zu» !In!<lNlsritlf>!Msnl, s l jye l joß Leopold ßir t^j Udeletz» »«»

zu« Dllnfi i fchung f>n>zelhl!!l, und dll H,uplm»nn l Rloff^

^ V< u l l « d^» ßclboillllells.VtsA,«,»!» ßi> i i t zu» ßsld»»l>lls

A l § ! » , » l . ß<<. ft l"<"^ (»sllNllNlljlgdl) Ubeijftzl,

l P e l l » > « l » l l « , d l l » « ß l » > » l l « « l l i s c h .

K i , l u «.) Z » Veltlcht d,r t « < b « c h l l D l » j f s , l«»s»i

,!«cl,jlchnde P,, j ,n»l»t l» l !d l lnnßfn vvl^ V e l j s t z l »»ldsn »it

Ht l l l» , tjl»nz Sch»t»get, P!«li loopsl»l»l »n ^i lft u, «l« s«fi,l

»l>«»p,lal«»l „ach S e » ^ ; ^ « " - j «> , l tn . p l« l lco<,p, l , ! , l " i

,»»tz«»nu«»ly«l, »l» j w l l l l l <il»opt!»!»l l>,ch ^> t» l i ^ I , h , » n Vl»i

. 1 zu V l i'vnnz «!> ! „ «>> jv.chi, »>»ch
Vi««t>'»« »Vl« l . l̂ <l«l m K l i , llh»!,

^l««o»<l. . . . , < ^ . ^ ' i l . ,!«ch S ' «»»'
l,«n tzt, Dvb«,« i v«l,nl,» Orehel, Pi»flroopsl»««i ,n Sv'bn,,
»l» >»!chel n,ch S< i'ortnz «n d« Demen'j, ^ßn»z llljof »ssf,
Pjoitcoopll»«»« «nd lvl»fftc>»! zu Hl Vt«llm bs' i'iil«,, »l«
Ps5 n»ch Svlbno^ ^«h«»l, Ulza» ,«»l
,n ^ . <p,,l»lol und Vln,sic»,l n»ch E ««̂
Vt»lb>,« Vidlms^l, Pl«lno,»sl»«vl « N«,g «!» P<«tl«tz!ntn»'
fiilllor noch Oslln,f«i VlZlh»«» Gl l j ln . 1 , l ,
b„ «ost,l. »i« <°lch,i n»ch « " « , Vt'chi» l «
,n S> s«n»'»n, n,« .»g; ^«l«b l!,b«l, , , „ I», »<5l«
^ . . ."4>Siss!,!lb«>i F '« ' i Vt"Uy. P,»:,,. ^ , » , ^ «- » - " ,<«

, m>ch Vilü^d»rj w b»> Vocho»^ « « ! « .

( G v » n g , l ^ l c h , G , m « l , d « ) D i l h,chz, ,^««
yfüschl V l» , inb, h»ll hl»«« »dtnd» um « Uy, ih«, d»,«j»H^ß«

nll«cht G f « s i l l » s v l l < « l l i n i l n n g »b l>»<tlbl » i l d

l<st d„ E'ltblgu», be» §,!ch«s«l,chs, I h 1,» i.u1 l!^', d«
»nsssünng ««« n,„en »lhlfl» ,« b«, G,n "ß

- <»l , i» l»!cht V»« , l , , i>1ch« ! l» '' " "
N»chmm«, fix».?« t», H,l,l ^ ,» , «X«b, »ien- . . ? u » « ß i , ,
? » h t l « » » l < « » » l » « « b,l >l»»,n»l, b,l ls,i»!!<chn< <'«»'

» ,,I,ll<ch«fl fi,tl
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— ( S c h l l l e r « U s a d e m i » . j Pie znm Veiien der U"ter-

fitltzung«j«nde dllrfliger Klud,erender d«« l l. Obtigl»n»ftuln«
und der l. l Oberrealschule in ka»bach in Nu»sich! glnommine
« u s i l « l i sch » d e l l a m o t o r i s c h e N t a d < m i e finlet
uuter Viilmirlung der Kapelle de« Erzherzog Leopold 53. Insan«
terie-X giment« E a m « t a g den 2s. d. M . im landschaftlichen
Theater stall. Da» Pragramm derselben wurde in nachstehender
Weise zusammengesetzt: I. Abtheilung: 1.) Ouvertüre ,ur Op^i
„Vi ignon", von A Ihoma«, vorgetragen von der Militärkapelle;
2.) ») „Morgenzrnß", van l . «reuycr, b) ,D ie lust'gen Vlu»
fil^nten". uen« .F . «cciu?.Männerch°te. 3.) „ X « t pn 3»vici"
(Uvoä), oon Dr. F. Presien, bellamiert oon F. Zdas,nt 4 ) L o ! i .
«Nante von Loui« Vlaurer. für vi:r Violinen (H. Vas^donn».
E. Pfef t le l , U. Hauffeu, 2 . lerpin) . mit Klavierbegleitung
( I . »ndolschct) 3.) ») .,V>z>olll1«li, " „on W s . Hural. b) ^So
weil", von Engel«l»erg. Vlannerquorletle, norgelragen «on I . Vrc»
go r i i , F, svelel. S t Pirna» uab I . Coer.) 6.) .Zigeunerleben",
gemischter El,,r mit Orchesterbegleilung von Nob. Schumann.
I I Abtheilung: ?.) „ > » d o ^ ! ' Männerchor mit sol«qu«te«l oon
V. Heudrych. 8.) ,^5vlu».te p»H6ti<;ue" »on ?. »an Veethooen fur
d»« Klavier, vorgetragen von I . Vlaschel. 9.) «To e in«" , von
«nastafiu« Oi l in . declamierl von « Pfesserer. 10.) .«ve Mar ia" ,
gem jcht.r Hhor mit iDrchefterbegleitung «u» dem „ O o r e r M i
»l»,cell ' '. oo l̂ «nt. Foist'r l l ) Q„a>tft l fllr vi?r Violinen, vcn
L. Hlaucer lviersach besetzt). l2.) Recnini«cenjen an« der Op r
,Name« und Jul ie" oon Eh. Gounod, vorgetragen von der M »
litHrlap,lle. — D» außer d« Regimen»»l»pelle nur 3chll!er der
be»ten Anstillen uut<?r der ke'tung ihr'r Muftliehrcr. der He>r«n
>nt. Fii.sirr und )oh. O^ftncr. Mitnürt^i, so dürsle dem P>o-
gramme angeflchl« der Ingendfllsche be« tllinen Concertauten«
völlchen« em gemisst! Roz del Oliginalitl lt wol auch sn> weitere
Kllise innewohnen, abg/s?hen daoan, daß da« Unteruebm n
schau durch die wolthilll^e Tendl".^, die e« verfolgt, gewiß
der wärmsten Umersilitzung mtlldig ist und dieselbe bei dem
lnglnbfltundlichtll Pu^lilun» Laibach« gewiß auch im vollsten
Vlitze finden wird. Ler Veginn der Tlademie ist auf 7 Uhr an«
gefttzt. Fautenil« ^ 80 lc.. Parterresitze j ^ 70 lr., Logen- und
PaUttre-Hnttst ü, 5»0 lr.. EalNlsons» und St«deulenbillftls 5 30 l>.,
<AaiÎ l>esitzt il 50 l l . Valle.ie-snirie i ?0 lr. sowie auch einige
Lagen sind be« Herrn K. G. T i l l zu haben. - FUr Lagenbefitz,l
demerlen wir noch, daß dll Vorstellung — ungerader l a g -
da" Nr. 2 lUhlt

— ( V e r g n ll g n n g « z » g nach iD b e r s r a i n ) Der
nilch^e der von der K r o n p r i n z R u d o l f « b a h n fUr die
heurig« Tommersaison in Rn«ftcht gestellten sieben Vergnllgung«.
ztlge nach Oberlram verfehlt S o n n t a g den 6. V l a i von
Laibach noch Xal'malinedsrf« kee« und retour Zu demselben
werd?n von alle:» dazwischen liegenden Glalionen Lour» und
Retllurl irt ln zu debeut.nd ermäßigten Prisen ausgegeben, FNr
d<: ^linze streck« ?aib>ich.Ratmann«eoll ?ee« und retour stellen
ftch d«ltlb«» N «lasst «ui 2 fl.. I I I «lasse »n< 1 ft. , > l l . D<«
Nbiihr l o«n Laidach erfolgt wie «eullch um N Uhr frllh, bi«
«risiüm in Lres 9 Uhr 58 M'nut'N - die Mllck^ahrl von lor l
6 '.Ih 4'i M'nulen »nd die «nlunst in Laibach k Uhr 5^ Vl».
nuten »b«!,d«. V«i entschieden nngtluftiger N>l»?tunq nnlerdlsibt
der vlrgnUgunzszug und halben die bereit« gelösten «allen ftlr
d«n n«chft »erlehrenden Vergn«gnng«,ug G<ll,gl?>t.

— ( G r o ß e r V r a n d ! , V o l t s ch.) D,e Oltschift
V a i t s c h bei L a i b a c h wurde gestern von einem sch«,ren
Vrandnnglücke betroffen. Zer,n Vlinut.n nach l Uhr fignolifi rle
der Feuern?2ch<ei vom Laibacher Kayllherge durch linen K»n«.
nenschuh tsli Nusbruch «>ne« Vrandes in Wailsch, der sich euich
t<< düu!s» wenigen Viinnten den ganzen Hexzont nb'rziehtliee.i
FiillichNcllen und die an den <Indpn»llen der Vtadt, »^«hlsallft-ls
»on der ?atlermann««llle' au» bere»<« lichterloh ftchlbaren Flam,
«en s»s>:rt al» ein allem Anscheine nach sehr bedeuiendes scha-
benieuer m»lilfe<lierle Dasselbe war in el»em. n,,miile!b»r neh^n
t!cm Vc,.'n!l^i'sch,n Besitze in Nailsch d»ftndl>che>i ?>»lle znm
>u«bruchs gelemmln und griff, dnich ken loglNbr heftig an«
»amrnden V ind ln «nheilv»lt»r Ve>s, begünstig«, » i l rapider
Vct, ' >:n fich. fprungwiise bald da. bald dor» ein Ve»
bäu l und selb« ans mehr »l« !0<X) «ch.ilte «nt<er.
»ung n«ch oer?inze!l« Harpfen in Vrand steckend. Wenige Vlinn«
len nach Nl'zabe dc« Vignolschnsse« fuhr die Laibacher freiwillige
feuerwehl mit zwei ««plel len köfchtrain« und jplter - nm
' . 3 Uhr - infolge dringenden Vedarle« auch « i t dem drillen
n einer GesammtstHrt« von 90 Vlaun auf den Vranoplatz »b,

woselbst fie infolge der llußerst «»günstige:! Vindverhllllnisss be»
re,l« eine ganze Orupp.' von Objekten in helle« F l a « « ' » f»nb
Nußer der ? a i l> , ch e r und der eigenen V a i l s c h e r fr, i»i l l>.
gen Feu'lwehr wiren auch zwei Feuerspritzen der S a m a s s « ,
schen Fabl i l , eine der l. l. T a b a l f » b r i t und Uberdle« eine
5er alten k a l b a c h l l V l a d t s p r i t z e n , somil im ganzen
8 Spritzen aus dem Vrondplatze eischienm. Infolge der vereinten
Vemllhungen und der »ill l ich aufopsernbeu u>'d dos htlchfte Lob ver»
dienenden Thiltigteit der freiwilligen Feuerwehien und übrigen
V«dienung«V»ll»schc>flen gelang t«, da« Feuer auf die von dem.
selben bereit« ergnssnen Objekte zu lotullsteren und weiltien
schaben zu velhUlen, dlssen ungeachtet ficlen im ganzen v i e r -
, e h n H l l u s e r nebst z l r ü l f V i r l h ! c h a f t « g e b l l u d e n
sowie 2 Pferde, 6 öchweine, 4 Hunde und Ubeidie? eine gloß,
Nnzahl leergestandener und >ht>lwe>fe selbst we»t entfernter H a r »
p f e n dem verherenden Hlemente zu« Opfer, »nd ,ft der 8>ch,te
daher in jedem Falle ein sehr bedeutender. Der Verlust von M,«»
scheilleben ist glücklicherweise nicht zu beklagen. Zwei <n einem
brennenden Hause in höchster Tcfahr befinolich gewesene Hinder
wurden von den btlden Sleignleuten dec k«ib«cher Feuerwehr
Michael J ä g e r u^d Philipp s l a g l i t noch rechtzeitig und —
roie un« oelslchell wi ld — mit eigener L«ben«ges:>hi gereltel -
eme Thal, die seilen« aller Unwesendtn die wllrmsie Aneil.nnung
fand. Um 6 Uhr war der Vlanb volllomm.n gedämpft kluf del
stalle de«fc!ben war auch der Herr L»nd>«pr!lsid^lt N«ter »on
W i d m a n n erschienen. I m Veilaufe t>e« Nachmiltag« und Nbend»
pilgeite uberdie« ein nach lausendcn zählendes Publilum nach
Welsch. ^ ie Nachricht, daß 6 e. V l a j es t i l l der » a l s e r über
eine vom Herrn Landespi2sil»enlen sosolt n?ch «u?blilch be«
ivraxdt« erftattele lelegrafische Anzeige den VeiunglUckten >i>l lele«
qrafijchen Wege eine Ulilelsllltzuüg von l 5 0 0 H u l d e n a»«
Ällerhöchstseiuer PrivaischStulle zur sosorligen Velthei ung an>
g.wiefen habe, erlegte allsit« die freudigste und dankbarste Gen»
falion, Äl« F'uerwehrbaupl üann D o b e r l e t ber einrllllexden
Mannschaft ble jtunde hievo» mltlheille. brach «asfilbe in drei-
malige« begeistert«« »Hoch" un> ^ ä ^ o" auf den großherzigen
laisclüchen Vel^er aus.

« i n « e k » d e t .
L ö b l i c h e s i e z a c l i o n l

) n dem in de, gestrigen Aummcr Ihre« geschätzlcn Vlolle«
vflöfjeullichten Verichle Über tie V l . sltzuug be« lrailnschen
Landlage« lese ich zu meniem großlen srstau >en eine /lemellung
te« Herrn Ubg Dr . V l e l w e , « , dahingehend, »aß von bem
lanowilthschafllichen Un,errichte an bei l . l L,h!elb,!bnng»-«n!i>»>!
. s e l b s t »ach d e m « u « ! p r u c h e o e « » o m h o h e «
» c k e r b a n m l n i f t e r i u m a b g e s e n d e t e u V e l l r e l e r «
H e r r n D l . L o r e n z , d e r d e m s e l b e n b e i » , » o h n l ,
g o r n i c h t « zu e r w u r t e n se i . "

D a ich selbß »,,« dem l»nd>»,rchsch«sllichen Unterricht» , n
bei h'fftqen l. l. Lehrelbiloun«.«»nstall belraul bin, jnhle ich mich
oerpftichlet. »»esen vemerlungei, oe« Herrn Dr . Vleiwe,» folgende«
geglNllbtlzustellen:

1 ) h»b, ich m «einem ß«nz«n r>b'» »inen Herrn D r . Lorenz
noch niemals gesehen; lt.) lunnte deiseldf mithin dem landwitth»
schaNlichc» Unterrichte an t>,r hiesigen l l . L^hrerb>lbung«a, ftal,
n i c h t belgewoqnt haben; A.) louiile er sich oaher auch n»et>ei für
uoch gegen dtl «lrfalge diefe« Unterrichtszivelgl» aulgesprochen
hoben.

Laibach. 24. »pr i l 1s77.
Hochachtunz^uollst

Pros. WUH. N«halt.

«eneüe M
<̂ <> ^ ! » a , ^ ! I r ^ : U!N Il.e >'< s „ V u <ti. ^ s l l l l n ^ . " )

W i e « , 23. «pr i l . Die ..Politische Korrespondenz"
meldet au« Hallaro: Der Kommandant in Albanien,
Derwisch Pascha, ift nach Talonichi abgereist, er wurde
durch A l l Taib ersetzt. Die Montenegriner begannen
ihre Vewealmgen. Vutotic besetzte Krslac und erhielt
B<rst2rfu„g durch 8(X) Mann von Zubci. Die Türle»,
tressen Vorbereitungen, um den Dugapaß zu forcieren.
Ein anderes Delachemeiil Montenegriner ist in Vanjani
angekommen.

y e r l l n , 23. «pr i l Der frühere Votschafler ln
Pe'er«burz. Prinz Neuh. soll zum Vo^'chafter <n K ° „ .
ftanlinopel ernannt werden.

v e r l i « , 23. Npri'.. Sämmtliche deutsche Konsulale
in der Türlei find angewiesen, beim Abbruch der Ve<
ziehungen zwischen der Pforte und Rußland die russischen
Interessen wahrzunehmen.

Petersburg , 23. «pr l l . Dcr Kalser. an> ^ "
tag die Truppen de« neunten Corp« in Virhma °«
tlgei'd. forderte die Ossiziere auf. den Ruhm lh" t "«
menter aufrecht zu halten, nnd sprach d l«Hoss"M^
dle jungen Trappen werden brmüht stin. sich ^"
gleichzusttllen. Der Kaiser, enthusiastisch b t M ' "
nachtete in Tira«pol. Dastlbft und in Ungheny^^
Dl'ppenrevuen stall. Der Kalser lehrt heute " « "
Klschentff zurück. , ^

Konftant lnopel , 23. «pr i l . Nelidoss s a " " " ^
Votschaftsplrsonale reisen heute abend« auf « l ! ,
. .Er i l l i l " nach Odessa ab. Der Großvezier deftig
an den Fürsten oo,' R„mänien, denselben "ssol"
er müge sich mit Abdul Kerim in« Einmrnehlncn ll« '
um dcn Durchzuss der Russen zu verhindern. ^

Konf tant lnspel , 23. «pri l . halb 6 Uhr ao
Dns Wappen wurde von dem Thore b" l̂ M ^,
Volschaft enlfernt. Nelidoff und da« gtsammle v c l ! « ^
personal find soeben abgereist, die KlieastlMuns ^
füi- nahe bevorstehend gehalten. Vor seiner ^ ' ze<
Neliboss an Saofet Pascha eine Note betreff« » ' " ^
del- Beziehungen abgehen, worin e« heihl. daß. " V , l
d!e diplomatischen Vc^handl^gen erfolglo« M«l°c".
Vo.schaft Rußland« abberufen sei.

P e t e r s b u r g , 22 «prN. (N . Wr. T A ) ^
oe'lautel. daß e« der r u f f l e , , R M u i ' g »t'^« ^ n
el„c Anleihe in Holland in der hohe onn 3<X> ^ ^ „ l
Goldgulden zum 6 m M n « l u r « von 92 und b V »
Ziilscn aufzunehmen. . > Oe

K o n s t a n t i n o p e l , 22. Apri l , (N sr. V ^ ^ .
rüchlweise verlautet, die Russen beabsichtigt", " ^
merlsamlcit aus die Kischenesser Armee zu M t " , ^ ,
grcißc Truppenmasseil nach Asten zu werfen un
einen Hauplschlag zu führen. _, >. »^

» t h e n . 22 «pr. l . (N . Wr, T M . ) v«'
gesleln schickt der Klltg«mln,ster ununlerbrochen^ ">^
z,r türlischtn Grenze. E« sollen ber.it« 2 2 , 0 " ,<
bah,,' diligierl worden sein. Der Gmeral H ^ i ' ^ g ,
dursü zum Kommandanten der Armce ernann.

Telegrasischer »echsclknr»
rnm «3. «pr,l ««^ ^. H"'

P»p>er . ««nte ü« bb - Silber , «enle <" ^ , . , - « ' " '
«eole 70 30 - l«^),r Slaal, «nlehea U'7 sb ^ " ° M '
767 . »redit.«cneu 126 30 Londo» N3t>o M
N4?l) ». l. Ml!n,«Dul»,sn 6 09. Nav°'tl<"'°"

- >'- Nl,ch«marl 6Z 75 ^ ^ ^ ^

Anttcsrmmrnc fremde
Km 2?. Npl'I z^'

botel 2t«>» Wle». ^aron In<5i°stli. eebenic» 7- - .^
»efitzer. »<<,<, <i»lfll, Kfm. Ir'sst - I«N«, ^ '
bändler. Volilcbee. , !,k',

h«lel »lel«»t. s<l>lauf «ar.a, Litta, - ^ o " ? « . , ^ .
mefsungsinlpeltor. und Vajer. Klagenfurt. - Po ' " " " , ^isi
- Tao^ar. Konzip.fi. Krainburss. v « ° ^ " ' ' ^ l^H
ossi,,«. Triest - s„e«, «tein - Fröhlich. « ' " . ^ , «°
Nallch. — «linteviiel. «enefic al. »t. VlarllN. ^ v»
(»rich, «apoivai siosjch.h Helena, «lageN^l ,^^ M

««»re«. ^»l.>- »er llarbul« ? ° " , l ,« "
h«»e« Vnlstz«. ^ lst. Vra, GchHUVb» b

t^th. W,en
Tl«»t v«ib«j. «lelle. Vlarbuic, , ,i, 2 " ^ ,

<»l,boin,l. «lagenfur«. - »oy «ybii. k"
Lehrer. Peilau «»gler. kehl«, ««nn " ^
s< Gs»lg«n ^ ^ - ^

Meteorologische Beobachtungen i » i ^ >
5—H^k ^ 2 ^ i z

' i A Z, « ?^ ^
! 7 UN , /7 ,7 .7» > 4 . N « V f ^ ^ SW"

24. se„ Morgen« '- ^ « e " "
4- 9 7 ' . nm 0 2 ' i l in ' r °s,! ^ io im^. l , ^ . m d e l l '

«eianlworllicher «edacteur' O l t o l » ' ^ ^

H ^ r l > l i ! i 5 i ' « < ' K t ^ ^ " ' ^^ ^ " " ' " l w > D,e «ch»anln»««n der K«rse wan«. »bw«l n»ch» «nl^entend. doch leine«weg« s< »art «l« letzterta«,. die Sti»" '""«
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